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Schulhaus Rotweg
soll weiteren Pavillon erhalten

horgen.Gleich in mehreren Schulanlagen stehen noch dieses Jahr
baulicheVeränderungen bevor.Die Gemeindeversammlung befindet
am 13.März über einen neuen Schulpavillon, die Sanierung eines
Aussensportplatzes sowie über eine neue Heizung.

ARTHUR SCHÄPPI

Zumindest indirekt entscheiden werden
die Horgnerinnen und Horgner an der
kommenden Gemeindeversammlung
über ein Grossprojekt, dem der Gemein­
derat im Weisungsheft sogar «Pilot­
charakter» attestiert.Gemeint ist die ge­
nerationsübergreifende Wohnsiedlung
Strickler für Familien und Senioren,
welche die gemeinnützige Baugenossen­
schaft Zurlinden, Zürich, in Absprache
mit der Gemeinde auf deren Land im
Oberdorf realisieren will.Vorgelegt wer­
den der Gemeindeversammlung nun die
beiden Baurechtsverträge, welche die
Landabtretung an die Genossenschaft
regeln («ZSZ» vom 1.März).

Den insgesamt drei Bauvorhaben
aus dem Schulbereich, die den Stimm­
bürgern an der gleichen Gemeindever­
sammlung unterbreitet werden, geht
derlei Pioniercharakter indes völlig ab.
Schlicht notwendig sind sie aus Sicht der
Gemeinde­ und Schulbehörden aber al­
lemal. Für eine halbe Million Franken

soll der Aussensportplatz der Oberstu­
fenschulhäuser Berghalden/Rainweg
hinter den Turnhallen der Schule Rain­
weg samt der dazugehörigen Zufahrt
saniert werden. Der mit Rissen durch­
zogene und verletzungsgefährliche As­
phaltbelag des Platzes soll durch einen
Kunststoffbelag ersetzt, und die Weit­
sprung­ und Kugelstossanlagen sollen
komplett erneuert werden.Einen neuen
Belag bekommen soll zudem die 80­m­
Sprintbahn.

Raumbedarf für Tagesschule
400 000 Franken will die Gemeinde so­
dann in denAusbau des Primarschulhau­
ses Rotweg investieren.Und zwar damit
dort der nötige Platz für die Einführung
einer Tagesschule auf Beginn des Schul­
jahres 2014/15 geschaffen werden kann.
Künftig wird das Handarbeitsgebäude,
wo bisher auch die Logopädie unterge­
bracht war, ausschliesslich für die neue
Tagesschule und für den Mittagstisch
genutzt. Für die Logopädie sowie für an­
dere sonderpädagogische Unterrichts­

formen in Kleingruppen wird dafür ne­
ben dem heutigen Doppelpavillon ein
zusätzlicher zweistöckiger Pavillon mit
zwei Schulräumen erstellt.

Eine weitere Tagesschule soll auf den
gleichen Zeitpunkt hin in den bestehen­
den Räumlichkeiten des Schulhauses
Arn entstehen.Die beiden erstenTages­
schulen waren in Horgen vor Jahren im
Horgenberg und imTannenbach eröffnet
worden.

Energiesparen im Tannenbach
800 000 Franken investieren will die Ge­
meinde sodann für den Ersatz der ver­
alteten und störungsanfällig gewordenen
Gasheizung im PrimarschulhausTannen­
bach, mit der bislang auch die benach­
barteAlterssiedlung geheizt wurde.Neu
sollen Schule und Alterssiedlung sepa­
rate Gasheizungen bekommen. Damit
könne der unterschiedliche Heizbedarf
in den beiden Liegenschaften individuell
gesteuert und zudem auf eine Verbin­
dungsleitung verzichtet und damit letzt­
lich erheblich Energie gespart werden,
argumentiert der Gemeinderat. Im Kre­
dit bereits enthalten sind auch Gelder
zur Verbesserung der Wärmedämmung
und zur Produktion von erneuerbarer
Energie: Für 245 000 Franken sollen im
Altbau der Schulanlage neue Fenster

montiert werden. Und für 110 000 Fran­
ken wird auf derAlterssiedlung eine So­
laranlage zur Warmwasseraufbereitung
erstellt. ImTannenbach sollen dieArbei­
ten auf Ende der aktuellen Heizperiode
anlaufen, bei den Schulhäusern Rainweg
und Rotweg werden sie vor, während
und nach den Sommerferien durch­
geführt.

Gestaltungsplan für Siedlung
ImWeiteren befindet die Gemeindever­
sammlung über einen privaten Gestal­
tungsplan der Gemeinnützigen Bauge­
nossenschaft Horgen für die Neuüber­
bauung des Areals Plattenhof mit Ge­
nossenschaftswohnungen sowie über
einen Kredit von 1,6 Millionen Franken
für die Sanierung der Rotwegstrasse
samt Kanalisation und Werkleitungen.
Schliesslich hat die Gemeindeversamm­
lung auch noch über die Festsetzung
von Waldabstandslinien für zwei beim
Kanton im Horgenberg beantragte Er­
holungszonen bei der Reitsportanlage
Wührenbach sowie beim Bergweiher zu
befinden. Beim Bergweiher soll damit
die planungsrechtliche Grundlage für die
Erstellung einer Toilette auf der Bade­
wiese geschaffen werden.

gemeindeversammlung: Donnerstag, 13.März,
20 Uhr, Schinzenhof, Horgen.

Neue Tafel gibt Einblicke
unter die Wasseroberfläche der Sihl

Adliswil. Eine neueTafel zeigt
inAdliswil, welche Fische in der
Sihl schwimmen.Gesponsert ist
sie vom Fischer­VereinThalwil.

PASCAl MüngeR

Bachforelle, Äsche, Bartgrundel oder
auch die Regenbogenforelle – sie und ei­
nige weitere Fische leben in der Sihl. Seit
vorgestern zeigt eine Tafel an der Sihl in
Adliswil, direkt unterhalb des Hauses an
der Zürichstrasse 1, was einem alles um
die Beine schwimmen kann, wenn man
die Füsse ins Nass streckt.

Gesponsert wurde die neue Fischtafel
vom Fischer­Verein Thalwil, welcher die
Tafel für 2000 Franken anfertigen liess.
«Es geht uns nicht nur darum, die Fuss­

gänger auf die verschiedenen Fische in
der Sihl aufmerksam zu machen», sagt
Rolf Schatz vom Fischer­Verein Thalwil.
Denn die Pflanzen­ undTierwelt im Sihl­
tal brauche den Schutz der Menschen.

Fehlende Vernetzung
Neben dem Hinweis, dass sich Nach­
wuchsfischer für eine nachhaltigeAusbil­
dung beim Fischer­Verein melden soll­
ten, findet man auf der neuenTafel auch
weitere Informationen rund um die Sihl
und ihreTierwelt.ZumBeispiel über die
fehlendeVernetzung.Denn die Seeforel­
le und den Aal treffe man momentan
nicht in der Sihl an, weil der Fluss im
Sihlhölzli bis jetzt noch nicht mit einer
Fischtreppe vernetzt worden sei.

Eine weitere grosse Informationsflä­
che auf der Tafel widmet sich den Kreb­

sen im Sihltal.Genauer gesagt der Krebs­
pest,welche die einheimischenArten be­
droht. Denn ausländische Krebsarten
tragen manchmal die für sie ungefährli­
che Krebspest in sich. Für die einheimi­
schen Krebsarten – den Edelkrebs, den
Steinkrebs und denDohlenkrebs – ist die
Krankheit jedoch tödlich. Dabei reicht
ein einziger infizierter ausländischer
Krebs, der beispielsweise in der Sihl aus­
gesetzt wird.

Die Tafel warnt vor den Konsequen­
zen.Der Bestand der Edelkrebse sei aus
den oben genannten Gründen beispiels­
weise bereits vernichtet worden. In we­
nigen Seitenbächen der Sihl leben aber
nach wie vor Dohlen­ und Steinkrebse,
wie man der Tafel weiter entnehmen
kann. «DieTafel soll informieren und zu­
gleich sensibilisieren», sagt Rolf Schatz.

rolf schatz vom Fischer-Verein thalwil (rechts) und der Adliswiler stadtrat Patrick stutz vor der neuen tafel. Bild: reto Schneider
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Blutspender gesucht
Adliswil. Am kommenden Montag,
10.März, von 16 bis 20 Uhr führt der Rot­
kreuz­FahrdienstAdliswil eine Blutspen­
deaktion durch. Im katholischen Pfarrei­
zentrum sind gesunde Menschen zwi­
schen 18 und 65 Jahren und einem
Mindestgewicht von 50 Kilogramm ein­
geladen, Blut zu spenden.Aus der Arm­
vene werden 4,5 Deziliter Blut entnom­
men. (e)
Montag, 10.März, 16 Uhr, katholisches
Pfarreizentrum, rellstenstrasse 2, adliswil.
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Aktionsmorgen der SP
Adliswil. Morgen Samstag, 8.März,
werben die Kandidatinnen und Kandi­
daten der SP Adliswil von 9 bis 15 Uhr
auf dem Bruggeplatz für ihre Anliegen.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger
sind eingeladen, mit den Kandidatinnen
und Kandidaten über aktuelle Probleme
zu diskutieren. (e)
Samstag, 8. März, 9 Uhr, Bruggeplatz, adliswil.

Schüler spielen Handball
thAlwil.AmWochenende vom 15. und
16.März findet in der Sonnenberg­Halle
das Schülerturnier desTVThalwil Hand­
ball statt. Für eine gute Stimmung ist be­
reits imVorfeld gesorgt, denn es darf die­
ses Jahr erneut ein Rekord an Anmel­
dungen verzeichnet werden. Es sind
65Teams aus den Primarschulen (1. bis 6.
Klasse) von Thalwil und Rüschlikon mit
dabei. Bis am Sonntagmittag werden die
Gruppenspiele ausgetragen. Die Final­
spiele finden dann am Sonntagnachmit­
tag statt.Die Rangverkündigung für alle
Kategorien ist direkt nach dem letzten
Spiel angesetzt, um zirka 16.30 Uhr. Für
das leibliche Wohl wird in der Festwirt­
schaft gesorgt. Besonders das Angebot
an selbst gebackenen Kuchen der Eltern
der jüngsten Vereinsmitglieder sei an­
sprechend, sagen die Veranstalter. (e)
Samstag und Sonntag, 15./16. März, jeweils ab
8.30 Uhr, turnhalle Schulhaus Sonnenberg,
rudishaldenstrasse 5, thalwil.
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